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Sie haben einen Termin für eine Computertomographie –
kurz CT – erhalten. Wenn es Ihre erste CT-Untersuchung ist,
möchten Sie natürlich im Voraus vieles wissen:
Was erwartet mich vor, während und nach
einer solchen Untersuchung?

Auf diese Fragen erhalten Sie
bei der Lektüre dieser Broschüre
die passenden Antworten. Auch Ihr
behandelnder Arzt informiert Sie gerne.
Aber eines schon vorab: Eine CT-Untersuchung
geht schnell vorüber, sie verläuft unkompliziert und tut nicht weh.
Sie können Ihrem Termin also ganz gelassen entgegensehen.
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CT ist ein seit 1974 eingesetztes röntgentechnisches
Verfahren, bei dem eine bestimmte Region Ihres
Körpers Schicht für Schicht sichtbar gemacht wird.
Heutzutage ist die CT-Technik in der Medizin zu
einem unentbehrlichen Hilfsmittel geworden.
Sie wird für Routineuntersuchungen am gesamten
Körper eingesetzt.

CT kann beispielsweise unterstützen:

• Die Erkennung von Infarkten, Kopfverletzungen,
Bandscheibenvorfällen, Abszessen.

• Die Lokalisierung von Frakturen (Knochenbrüchen).

• Die Bestimmung der Schwere von Verletzungen an
Knochen und Weichteilen bei Traumapatienten;
speziell in solchen Fällen ist ein bildgebendes
Verfahren, das eine schnelle Erstdiagnose
ermöglicht, sehr hilfreich.

• Die Diagnose von krankhaften Veränderungen
in verschiedenen Organen.

• Die Untersuchung des Herzens und der
Herzkranzgefäße.

• Die Früherkennung von Lungen- und Darmkrebs.
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Was leistet CT?



Wichtige Vorteile von CT:

• Mit Hilfe der Computertomographie kann der Arzt
einen Blick in die Herzkranzgefäße werfen, ohne
dass er dazu einen Katheter einführen muss.

• CT ermöglicht detailgetreue dreidimensionale
Abbildungen vom Inneren des Herzens und von
anderen Körperteilen.

• Die virtuelle Endoskopie – eine computeranimierte
Fahrt durch Blutgefäße und Körperhohlräume –
zeigt dem Arzt beispielsweise den Zustand der
Darmwände – ohne interventionellen Eingriff.

CT-Aufnahme eines
Herzens. Je besser

die Bildqualität, desto
präziser die ärztlichen

Diagnosen.

Die moderne CT-Technologie
besticht durch hoch detaillierte
Bilder – hier von der Lunge.
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Bei der Untersuchung liegen
Sie auf einer bequemen
Patientenliege (normalerweise
auf dem Rücken). Diese fährt
Sie dann langsam durch die
Öffnung des Tomographen –
die so genannte „Gantry“.
Jetzt müssen Sie nur noch auf
die Anweisungen des CT-
Personals achten, das Sie zum
Beispiel bittet, den Atem kurz
anzuhalten oder bestimmte
Körperteile besonders ruhig
zu halten.

Von der Erstellung der Bilder
spüren Sie genauso wenig wie
bei herkömmlichen Röntgenuntersuchungen;
Sie hören lediglich ein leises Summen. Während der
gesamten Untersuchung bewegt sich die Patienten-
liege ein wenig.
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Was geschieht während
der Untersuchung?
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Während Sie sich in der Gantry befinden, dreht sich
das Röntgenstrahlsystem 360 Grad um Sie herum
und macht dabei äußerst detaillierte Querschnitts-
aufnahmen von Ihrem Körper. Aus den gewonnenen
Daten errechnet der Computer anschließend so
genannte Ergebnisbilder. Auf diese Weise kann das
Innere Ihres Körpers sehr zuverlässig und genau
dargestellt und anschließend befundet werden.

Fachleute sprechen bei der CT-Untersuchung
nicht von einer Bildaufnahme, sondern von einem

„Scanning“. Beim Scannen handelt es sich um ein
computergesteuertes, elektronisches Verfahren,
vergleichbar mit der digitalen Fotografie. Aber ob
Sie es nun Scan oder Bild nennen: Am Ende der Unter-
suchung haben Sie und Ihr Arzt eine ungemein
genaue Abbildung vom Innenleben Ihres Körpers
vor Augen. Und genau darauf kommt es an!

Wie entsteht ein CT-Bild?

Während die Liege
durch die Gantry
des CT-Gerätes fährt,
rotiert das Röntgen-
strahlsystem um den
Patienten; der Körper
wird sozusagen durch

„Spiralbewegungen“
aufgenommen.

Richtung, in die der Patient in den
Computertomographen bewegt wird.

Bewegungsrichtung des Röntgenstrahlsystems



Vor Untersuchungen des Gehirns, der Halsweichteile
sowie des Brust- und Bauchraums wird Ihnen vielleicht
ein Kontrastmittel verabreicht. Diese Maßnahme trägt
zur Verbesserung der Untersuchungsergebnisse
bei – der Arzt kann das CT-Bild leichter und besser
beurteilen. Die meisten Menschen vertragen das
Kontrastmittel problemlos und spüren lediglich ein
schnell vorübergehendes Wärmegefühl.

Da das Kontrastmittel Jod enthält, das bei einigen
Menschen allergische Reaktionen hervorruft, sprechen
Sie bitte vorher mit Ihrem Arzt über eventuell
bestehende Allergien. Falls Sie sich während der
Untersuchung unwohl fühlen, können Sie jederzeit
das CT-Team ansprechen. Dafür ist in modernen
Geräten eigens eine Sprechanlage eingebaut.
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Wann wird Kontrast-
mittel benötigt?

Der Zusatz von
Kontrastmittel
erleichtert dem Arzt
die Diagnose.

Das obere der beiden
klinischen Bilder zeigt
die Aufnahme eines
Gehirns ohne Kontrast-
mittel.
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Eine allgemein gültige Antwort auf diese Frage gibt
es nicht. Denn die Dauer einer Computertomographie
hängt davon ab, welche Körperregion untersucht
wird. Auch wenn die eigentlichen Aufnahmen an
einem modernen Spiral-CT innerhalb weniger
Sekunden entstehen, müssen Sie mit einer Unter-
suchungsdauer von insgesamt 15 bis 30 Minuten
rechnen. Der Einsatz eines Kontrastmittels verlängert
die Untersuchung. Wenn Sie es beispielsweise trinken
müssen, um den Darmtrakt einzufärben, liegt
zwischen Verabreichung des Mittels und der
eigentlichen Computertomographie in der Regel
etwa eine Stunde.

Wie lange dauert
ein CT-Scan?



Ihre Kooperation ist erforderlich, um optimale
Ergebnisse zu erzielen. Bitte sprechen Sie mit dem
Arzt, der Sie zur CT überweist. Er informiert Sie genau
darüber, wie Sie sich auf die Untersuchung vorbereiten
können.

Eine Schwangerschaft sollten Sie Ihrem Arzt unbedingt
mitteilen. Genau wie andere Röntgenuntersuchungen
darf auch eine Computertomographie während der
Schwangerschaft wegen der Strahlenbelastung nicht
durchgeführt werden.
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Wie müssen Sie
sich vorbereiten?
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Hier noch einige allgemeine Tipps:

• Wenn Sie Aufnahmen früherer Untersuchungen
(auch Röntgenbilder) haben, bringen Sie diese
bitte mit.

• Bei Untersuchungen des Kopfes und des Halses:
Schmuck, Haarspangen, Brille, Hörgerät und
Zahnprothese bitte ablegen oder gleich zu
Hause lassen.

• Bei Untersuchungen der Bauchregion: Sprechen
Sie bitte mit Ihrem Arzt, wie viele Stunden vor
der Untersuchung Sie keine Nahrung mehr zu
sich nehmen sollten.

• Wenn bei Ihnen ein Kontrastmittel verwendet wird:
Trinken Sie ein bis zwei Stunden vor und nach
der Untersuchung ausreichende Mengen an
Flüssigkeit.

• Außerdem müssen Sie den Arzt auf alle Fälle wissen
lassen, ob Sie früher schon eine allergische Reak-
tion auf Kontrastmittel, Jod oder Schalentiere hatten
oder ob Sie unter Asthma leiden.

• Wenn Sie Diabetes haben oder Medikamente
nehmen: Teilen Sie dies bitte dem Radiologen oder
seinen Mitarbeitern mit.

• Bei Untersuchungen des Halsbereiches: möglichst
nicht schlucken.

• Bei Untersuchungen von Bauch- und Brustraum:
die Anweisung „Bitte 15 bis 20 Sekunden lang
den Atem anhalten“ unbedingt befolgen – ansonsten
werden die Bilder unscharf.



Bei einer Computertomographie wird mit Röntgen-
strahlung gearbeitet. Dabei wird die Strahlenbelastung
für Sie so gering wie möglich gehalten. Das kompe-
tente und erfahrene CT-Personal greift heute auf eine
ganze Reihe von Funktionen zur Reduzierung der
Strahlendosis zurück. Die Technologie moderner
Computertomographen ist auf die konsequente
Verringerung der Strahlenbelastung für Patienten
und Personal ausgerichtet.

Moderne CT-Geräte arbeiten nach der Vorgabe:
möglichst geringe Strahlenbelastung bei möglichst
schneller Untersuchung – und liefern dabei eine
ausgezeichnete Bildqualität. Außerdem besitzen
beispielsweise Siemens-CT-Scanner ein Maßnah-
men-Paket (CARE), das zur Reduzierung der
Strahlenbelastung entwickelt wurde. Nichtsdesto-
trotz sind Röntgenstrahlen für ungeborenes Leben
schädlich. Deshalb sollten sich schwangere Frauen
einer Computertomographie nicht unterziehen.
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Was müssen Sie über die
Strahlenbelastung wissen?
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Der Radiologe analysiert die Aufnahmen und schickt
einen Bericht mit seinem Befund an Ihren Hausarzt.
Dieser bespricht dann mit Ihnen die Ergebnisse der
CT-Untersuchung und informiert Sie über die weitere
Vorgehensweise.
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Was geschieht nach
der Untersuchung?
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Sollten Sie noch Fragen zur Computertomographie
haben, wenden Sie sich bitte an Ihren Arzt. Er wird
Ihnen den Ablauf erklären und dafür Sorge tragen,
dass Ihre CT-Untersuchung so problemlos und schnell
wie möglich verläuft.

Weitere Fragen?

CT blickt in Ihren Körper, und zwar auch in Bereiche,
die durch herkömmliche Röntgenuntersuchungen
nicht darstellbar sind. Mit den Ergebnissen der
Computertomographie ist es Ihrem Arzt möglich,
bestimmte Krankheiten früher und sicherer zu
diagnostizieren. Und da sich Krankheiten erfolgreicher
behandeln lassen, wenn sie frühzeitig erkannt werden,
können CT-Untersuchungen Leben retten.

Ein Wort zum Schluss



Ihr Termin für eine
Computertomographie ist am:
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© 01.2006, Siemens AG

Bestell-Nr. XXXXXXXXXXXXXXXX

Gedruckt in Deutschland

CC XXXXX WS XXXXX.

Kontakt:
Siemens AG, Medical Solutions
Computertomographie
Siemensstr. 1, D-91301 Forchheim
Deutschland
Telefon: +49 9191 18-0

Diese Broschüre kann lediglich einen allgemeinen

Überblick über die Gründe für eine CT-Untersuchung

und deren Ablauf geben. Bei weiteren Fragen sprechen

Sie bitte mit Ihrem behandelnden  Arzt.

Hinweis: Innerhalb definierter Toleranzen kann es

Abweichungen von den technischen Beschreibungen

in diesem Dokument geben. Bei der Reproduktion

verlieren Originalaufnahmen immer ein gewisses Maß

an Detailtreue.

Siemens AG
Wittelsbacherplatz 2
D-80333 München
Deutschland

Headquarters
Siemens AG, Medical Solutions
Henkestr. 127, D-91052 Erlangen
Deutschland
Telefon: +49 9131 84-0
www.siemens.de/medical



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /PageByPage
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile ()
  /CalCMYKProfile (Japan Color 2001 Uncoated)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 144
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 2.07639
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 144
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 2.07639
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages true
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 144
  /MonoImageDepth 8
  /MonoImageDownsampleThreshold 2.08333
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /RunLengthEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF005300690065006d0065006e00730020004d00650064002000310034003400640070006900200050004400460020006d0069006e0069006d0061006c002000420069006c0064007100750061006c0069007400e40074>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [144 144]
  /PageSize [595.000 822.000]
>> setpagedevice




